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Während der letzten drei Jahre hatte Fernand mit ernsthaften gesundheitlichen 
Problemen zu kämpfen. Riesengross war seine Enttäuschung, als ihm sein Arzt im 
Frühjahr 2016 das Kegeln ganz verbot. Nach mehreren Spitalaufenthalten ist er 
friedlich eingeschlafen und wir haben ihn am 21. Juli 2017 mit der Vereinsfahne zu 
seiner letzten Ruhe begleitet.   
 
Im Jahre 1971 trat Fernand dem Freiburger Sportkegler-Verband (FSKV) bei und kegelte 
fortan mit dem KK Le Chaudron. Von 1979 bis zur Auflösung dieses Klubs, im Jahre 2000, 
war er dessen Präsident. Von 2001 bis 2010 präsidierte er, mit einem einjährigen 
Unterbruch, anschliessend den KK Zaehringia. Von 1973 bis 1981 bekleidete er das Amt des 
Sportpräsidenten des FSKV und von 1985 bis 1992 jenes des Sekretärs. Für seine grossen 
und wertvollen Verdienste wurde er an der GV 1992 zum Ehrenmitglied des FSKV ernannt. 
Ferner war er in den letzten Jahren Obmann der Seniorengruppe Freiburg und betreute 
während rund 30 Jahren die Firmensportkegler-Mannschaft des Staates Freiburg.  
 
Im Verlaufe seiner langjährigen Kegler Laufbahn spielte Fernand abwechslungsweise in 
allen Aktiv- und Seniorenkategorien und zuletzt, krankheitsbedingt, in der Kategorie AK. Je 
zwei Titel eines Westschweizer-Meisters und eines Kategoriensiegers in der Jahreswertung 
des FSKV sowie der dreimalige Gewinn des Einzelcups der Gruppe B zeugen von seinen 
keglerischen Fähigkeiten. Dreimal war er zudem Stütze der siegreichen Westschweizer-
Auswahl. Bei der Ausübung seines Freizeitsportes war er immer mit grosser Begeisterung 
und vollem Einsatz dabei. Auf allen Bahnen wurde er geschätzt und seine Ratschläge waren 
gefragt.  
 
Wir sprechen der Trauerfamilie und besonders seiner Ehefrau Saâdia unser herzlichstes und 
aufrichtiges Beileid aus. Wir wünschen Euch viel Kraft und Mut für die Zukunft und werden 
Fernand stets in bester Erinnerung behalten. 
 
 
 Im Namen des FSKV und der Seniorengruppe : Robert Heimo 


